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Von abgemeldet

Kapitel 58: 

„Ich weiß, dass er alt genug ist auf sich selber aufzupassen. Wie soll ich das am besten
erklären? Hmm… ich meine das mit dem aufpassen, im Bezug auf die Fans. Sunrise
Avenue ist in Deutschland ja relativ bekannt und hat auch einige Fans dort. Gerade
Samu ist bei den weiblichen Fans sehr beliebt, aber das weißt du ja sicherlich.“ Ich
nickte grinsend und konnte mir schon fast denken, was Jukka mir sagen wollte. „Na ja,
der Punkt ist, dass ihr früher oder später zusammen von einem Fan gesehen werdet.
Habt ihr euch schon überlegt, was ihr sagt, wenn ihr angesprochen werdet?“ Daran
hatte bisher keiner von uns beiden gedacht und ich versprach Jukka, dass ich darüber
mit Samu reden werde, gleich heute Abend noch. „Warum hast du ihn das nicht
gefragt?“ wollte ich wissen und Jukka meinte, dass Samu das alles ein wenig zu locker
sehen würde und es wahrscheinlich als ein einmischen von Jukka in unsere Beziehung
deuten könnte.

„So Nicole, dann mach’s mal gut und ich hoffe wir sehen uns bald wieder“ sagte Jukka
während unserer Umarmung, als er sich von mir und Samu verabschiedete. „Wir
telefonieren ja sicherlich die Tage, Samu. Bis dann. Bye.“ Wir hielten ein Taxi an und
machten uns dann auch auf den Weg und während der Heimfahrt war es im Taxi still,
nur das Radio spielte Musik. „Was ist los?“ wollte ich von ihm wissen, als wir bei ihm
daheim ankamen. „Nichts, nur ich finde es immer noch so schade, dass wir heilig
Abend nicht zusammen sein können.“ Ich setzte mich neben Samu aufs Sofa und nahm
ihn in den Arm. „Ich finde es auch schade, aber wir sehen uns ja dafür am ersten
Feiertag wieder und dann haben wir wieder eine Woche für uns.“ „Du hast Recht.
Komm, lass uns schlafen gehen. Packen kannste morgen früh noch schnell, wir müssen
ja erst um 11 Uhr hier los.“ Er nahm mich an die Hand und zog mich ins Schlafzimmer.
„Warte“ sagte ich, im Flur. „Was machen wir eigentlich, wenn dich in Köln ein Fan
erkennt und auch noch merkt, dass wir zusammen sind?“ „Gar nichts machen wir dann.
Wenn es so kommt, dann ist es eben so. Ein Fan kann mir ja schlecht verbieten eine
Freundin zu haben. Früher oder später kommt in einem Interview sowieso wieder die
Frage nach einer Freundin und da werde ich dann auch sagen, dass ich eine habe, die
ich über alles liebe. Oder hast du da was dagegen?“ „Nein, im Gegenteil. Ich freue mich
ja, wenn du zu mir stehst.“
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